
Deutscher Schachbund e.V. Trier, den 30.4.1973

1. Um 10.00 Uhr eröffnet der Präsident des Deutschen Schachbundes (DsP),Herr Schneider, den Kongreß und teilt mit, daß der Bundeskongreß
satzungsgemäß und termingerecht eingeladen ist. Einwendunen gegendie Tagesordnung wurden von Seiten des Präsidiurns und der Delegiertennicht erhoben.
Der Präsident gedachte des verstorbenen Schachfreundes Alfred Seidelvom Hessischen Schachverband.
Für die hervorragendene Ausrichtung des Kongreßes bedankt sich HerrSchneider beta Schachfreund Roth aus Trier.
Der Präsident gibt noch bekannt, daß der Meistervertreter LotharSchmidt entschuldigt fehlt.

Tage sorun

Pun:t 1

eststellung der Anwesenden ergab 106 Stimmberechtigte.

Punkt 2

Zum Protokoilfü}irer wurde Wolfgang Wagner, Trier, gewählt.

Punkt 3

uf Antrag Hülsmamis wurde das Protokoll des letzten Kongreßes ohneVerlesun.‘- einstimmig gebilligt.
kt 8a dez Protokolls war wie folgt zu ergänzen. Fa ist anzufügenDer 2. Vorsiazende der Deutschen Schachjugend gehört dem erweiterterVorstand des DSP an.“
Punkt 4±) des Protokolls war wie olgt zu ergänzen. Es ist anzufügenKünftig soll die Bestandserhebung nach männlichen und weiblichen Jugendlichen getrennt erfolgen.

Punkt4

a) Prasident chneider bezchnete die ZusLmenarbeit zwiscnen Prasidzurd Landesverb-änden als gut. Desweiteren stellte er fest, daß der DSP siin Bezug auf die Pressearbeit sehr‘ gut entwicelt hat. Dies sei ein Verdienst des Pressewartes, Herrn Diehl.
Mit überzeugenden Argumenten wies Präsident Schneider nochmals auf dieNotwendigkeit hin, eine eigene Geschäftsstelle des DSP zu errichten ‚ divon, einem hai,amtjjchen GeschäftsfüJer zu leiten sei.
b) Der 1. Vizepräsident Kinzel wies besonders darauf hin, daß sich dasVerhältnis der Spitzenspieler zum Präsidium des DSP sehr gut entwickelthat.

c) Der 2. Vizepräsident Goßner wies auf die Notwendigkeit der Ausbildunvon Übungsleitern hin. Er ging ferner auf das Verhältnis zwischen
Spitzensport und Breitensport ein. Zum Schulsahach stellte er eine Verei‘barung mit der Kultusministerkonferenz in Aussicht.
d) Vizepräsident Reiber als Präsidialmitglied der FIDE zeigte dieschlechte finanzielle Lage der PIDE auf. Er gab bekannt, daß eine Kommission gebildet wurde, die sich eigens mit diesem Problem zu beschäftigenhabe0

e) Tu‘rnierleiter Nöttger verwies auf seinen Bericht und ergänzte diesendurch einige Ausführungen.
f) Schatzmeister Schwarzimüller erläuterte den Kassenhericht. Im Verlauf
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berg wird mit überwiegender Mehrheit als Tagungsort bestimmt.
g) Pressewart Diehl bemängelt die schlechte Zusammenarbeit zwischenihm und den Iandesverbänden. Er gibt an, daß seine Arbeit inzwischen50 % Effektivität erreicht hat.

h) Bundesrechtsberater Dr. Hille geht auf den Rechtsstreit zwischendem Bayrischen Schachverband und dem Landessportbund Bayern ein.Wegen des Beschlusses der erweiterten Vorstandssitzung vom Vortagtritt er zurück.

i) Jugendwart Kadesreuther nahm auf seinen ausführlichen schriftlichBericht Bezug.

k) Die Frauenwartin Frau Grzeskowiak berichtet über das hervorragenAbschneiden der Darnennarinschaft in Skopje. Sie ichtet ebenfalls,daß Frau Wasnetzki ohne vorherige Absprache mit dem DSB in einenFIDE-Ausschuß berufen wurde. Hierauf verliest Präsident Schneider ei:Schreiben vom 27.12.72 an die FIDE.

1) Prsäsident Schneider verliest den Bericht des abwesenden Meistervertrters Lothar Schmidt.

Sämtliche Berichte von a—1 wurden von der Versammlung einstimmig geZbilligt.

Punkt 5

Der Be±cht der Kassenprüfer Türk und Roth wurde von Herrn Türk vorgetragen. Herr Türk bescheinigte eine einwandfreie Kassenführung.Sämtliche Belege hatten vorgelegen und waren ordnungsgemäß. DieKasscnrüfer :e‘n an, daß se in Zukunft bereits zu Beginn der Präsidmnnsitzung in der Lage sein sollen, die Kassen— u. Rechnungsfährzu prüfen.

Punkt 6

Hülnn stellt den Antrag auf Gesmtentlastung des Vorstandes. DerAntrag wurde einstimmig angenommen.

Punkt7

a) Präsident Schnei‘der wurde ‘in geheimer Wahl einstimmig
wiedergewählt.

b) 2. Vizepräsident G-oßner wurde einstimmig wiedergewählt
c) Turnierleiter Nöttger wurde einstimmig wiedergewählt
d) Bundesrechtsberater Dr. Hille stellt sich nicht mehr zur Wahl.

Dr. Schmitt, Göttingen, lehnt ab. Hiilsmann
beantragt Vertagung X bis zur erweiterten
Vorstandssitzung im November. Antrag wird
angenommen.

e) Referent für Schulschach Hierüber soll ebenfalls in Nürnberg
beraten. werden.

f) Jugendwart Herr Kadesreuther w±rd gemäß § 16 Ziffer 6
der Satzung einstimmig bestätigt.

g) Kassenprüfer Anstelle des ausscheidenden bisherigen Kas
senprüfers wird Herr Bade, Nürnberg, ein
stimmig bei Stiminenthaltung von Weser—Ems
gewählt.
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h) Spielausschuß Es wurden folgende Stimmen abgegebenEggert 22 Stimmen
Hohlfeld 101 Stimmen
Schmidt 95 Stimmen
Thiermann 94 Stimmen
ungültig 3 Stimmen
Somit sind die Herren Hohlfeld, Schmidt undThiermann gewählt.

i) Schiedsgericht Die Herren Rottmarin und Hülsmaxm scheiden aus.Herr Foll wird einstimmig als ordentlichesMitglied des Schiedsgerichtes gewählt. HerrReiser, Baden, wird einstimmig als Stellvertreter gewählt.

Punkt8

Der Antrag des Präsidiums auf 100 % Beitragserhöhung vom 1.1.197 anwird bei Gegenstimmen von Hamburg, Baden und Schleswig—Holstein angenommen.
Der Voranschlag 1973 soll wie olgt geändert werden :Punkt 2 : Zuschuß für die Schachjugend soll 19.000,—— DM betragen.Punkt 8b: Der Betrag soll auf 5000,—- DM erhöht werden.Punkt El: Die Beitragseinnahme soll um 500,-- DM erhöht werden.
Die Änderungen des Voranschlags und der Voranschlag wurden einstimmigangenommen.

Punkt 9

Zu diesem Punkt gab Präsident Schneider ausführliche Erklärungen ab.
Punkt 10

1. Der 1. Vizepräsident Kinzel stellt den Antrag : Der Kongreß mögebeschließen
a) Der Bildung einer Bundesliga zu vjer Gruppen wird zugestimmt.b) Der Spielausschuß des DS möge bis, November 1973 hierübernähere Vorstellungen entwickeln.
c) Die viergeteilte Bundesliga soll je 8 Mannschaften umfassen.

Der Antrag urde einstimmig angenommen.

2. Änderung der TO / DSB

b) Dieser Antrag wird in der folgenden Passung bei einer Enthaltuiangenommen :

Jeder Spieler ist in Meisterschaften des DSB und Meisterschaften,die eine unmittelbare Qualifikation hierfür gewähren, nur für einexVerein spielberechtigt.

3. Deutsche Blitzeinzelmeisterschaf-b
Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Absatz 2 des Antrages erhült folgende Passung : Vorgesehen ist einRundenturnier mit ca. 30 Teilnehmern nach dem Verteilerschlüsselder Bundesliga

4‘ Antrag NRW betr. Staatenlose :
Es wird der Antrag gestellt Der Kongreß möge beschließen, daß
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Punkt 11 :

keine Vorlage

Punkt 12

Thiermann beantragt, im Jahre 1974 Satzung und Turnierordnung in
einer kleinen Broschüre zusammenzufassen.

Der Kongreß 1974 wird auf Antrag Bayern in der Zeit vom 3.-5. Mai 1974
in Bayern stattfinden.

Kongreßende : 17.30 Uhr
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